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Politiſche Wochenſchau
Geid iſt viel ſehr viel je weniger man davon hat deſto

mehr ſpürt man wie viel es iſt Dieſe goldne Weisheit gilt
nicht nur für den Einzelnen nicht blos für den Geſchäftsmann ſie
hat ihre Geltung auch für die Regierungen trotzdem dieſe aus
dem großen Beutel der Steuerzahler ihre Bedürfniſſe decken
und die Möglichkeit in Händen haben bei ihren Bürgern
Anusflucht ans allen Nöthen zu ſuchen Die lebhaften
finanziellen Klagen die in dieſen Tagen aus allen Ecken des
Reiches kamen lieferten davon Beweis Trotz der fetten Jahre
in denen der Stenerfiskus ſich weidlich erholen konnte an dem
goldenen Zufluß den Handel und Wandel den Landen brachie
fehlt es allenthalben und die Finanzminiſter ſind in heller Ver
zweiflnung woher ſie die Mittel nehmen ſollen welche die Be
dürfniſſe des Landes von ihnen erfordern Jn der bayriſchen
Kammer der Abgeordneten klagte man über die ſchwere Noth
der Zeit in eben denſelben beweglichen Tönen wie im ſächſiſchen
Landtag über die ſchwere Zeit der finanziellen Noth und
auch aus der preußiſchen und Reichs Centrale wurden
fortgeſetzt Stimmen lant welche die Kunde von Milltonen
deſizits ins Land trugen gewiſſermaßen als Vorbengungsmittel
gegen die immer offenkundiger werdende Abſicht der Einzel
ſtaaten an einer oder wenn s nicht ausreicht gleich an
mehreren neuen Reichsſtenern Erholung zu ſuchen Die
Neigung noch höhere Matrikularbeiträge als bisher zu zahlen
iſt ganz außerordentlich gering andererſeits aber beſteht auch
bei der Reichsregierung durchaus keine Meinung dafür eine
neue Steuerquelle aufzuthun wohl weil man ſich nicht verhehlt
daß es ein eigen Ding damit iſt in einer Zeit wo alles
Streben ſich auf dem Punkte einer allgemeinen Lebensmittel
vertheuerung vereint und andererſeits die Erwerbsgelegenheiten
ganz außerordentlich darniederliegen das Volk auch noch durch
neue Abgaben zu belaſten

Es würde wenigſtens ein Widerſpruch wie er gleich groß
und gleich auffallend nicht oft vorkommt ſein wenn die Regie
rung die eben noch allgemeine Erhebungen über den Umfang
der im Lande herrſchenden Arbeitsloſigkeit angeordnet hat alſo
der Anſicht iſt daß ein wirthſchaftlicher Nothſtand vorhanden
iſt oder ſich vorbereitet deſſen ungegchtet neue Stenergnellen
erſchließen wollte die uach der ganzen Natur unſerer Steuer
geſetzgebung und in Anbetracht der Schen welche an den maß
gebenden Stellen vor einer direkten Steuer beſteht doch nur
wieder aus Verbrauchsgegenſtänden fließen würde Man lieb
äugelt viel zu lange ſchon mit Bier und Tabak als daß nicht
zu befürchten ſtände man werde diefe Artikel des Volkskonſums
eines ſchönen Tages dazu benutzen um die Ebbe im Staats
fäckel zur Fluth zu geſtalten und deshalb beſteht ein
lebhaftes Jutereſſe daran daß die ſchon angedeuteten Ermitte
lungen über den Umfang der Arbeitsloſigkeit vorgenommen
werden in einer Weiſe die auch ein zutreffendes Bild von den
thatſächlichen Verhältniſſen giebt Wenn man überall ſo ver
fährt wie in der Provinz Sachſen hier in Halle wo das
Urtheil der Männer vom grünen Tiſch mehr galt als das der
Leute die mitten im gewerblichen Leben ſtehen und ſeinen
Pulsſchlag fortgeſetzt fühlen dann wird allerdings herzlich wenig
bei der Enquete herauskommen und die Abneigung gegen neue
Steuern könnte ſich doch leicht ins Gegentheil verwandeln

Wenigſtens würde das ganz zur gegenwärtigen Regierungs
praxis paſſen denn eine Regierung e trotz des allenthalben
wahrnehmbaren Niederganges der wirthſchaftlichen Konjunktur
trotz der Verſchlechterung der Erwerbsverhältniſſe ſich zu ent
ſchließen vermochte auf einer ſo beträchtlichen Erhöhung der
Zölle auf alle auch die nothwendigſten Nabrungsmittel zu
beharren wie ſie im Zolltarifentwurf zum Ausdruck kommt würde
auch vor einem Schritt weiter und wäre er noch ſo unklug nicht
zurückſchrecken Bedauerlicher oder vielmehr befremdlicherweiſe
hat ſich in dieſen Tagen auch der Bundesrath auf ihren Standpunkt
geſtellt und den Tarifenktwurf agrariſcher Provenienz faſt un
verändert angenommen Daß darob in Agraria große Genug
thuung herrſcht läßt ſich denken aber deſſenungeachtet fordert
man munter weiter und verſucht auch die ſpärlichen Zoll
ermäßigungen noch zu hintertreiben zu denen der Bundesrath
ſich herbeigelaſſen hat Man hat nun abzuwarten was der
binnen kurzem zuſammentretende Reichstag dazu wie zu dem
Tarif überhaupt ſagen wird ſo leicht wie die Agrarier ſich
das denken wird er ihnen die Erreichung ihres Zieles doch
nicht machen und wir glauben ſie werden noch Monate bauger
Ungeduld und Sorge verleben müſſen ehe ſie Gewißheit haben
ob ihr Attentat auf den Volkswohlſtand gelungen iſt Zeit
gewonnen alles gewonnen heißt es für die Freunde neuer
Handelsverträge auch hier und wenn es gelingt die Zollfrage
in die künftige Wahlbewegung die letzte Entſcheidung über den
Zolltarif vor den kommenden neuen Reichstag zu briügen dann
dürfte es doch auch ſehr fraglich erſcheinen ob es den nimmerſatten
Herrſchaften Oſtelbiens und anderer Gegenden gelingen wird
ihre Taſchen auf Koſten des Volkes zu füllen und das Reich
in eine Aera von Zollkriegen zu ſtürzen Schon in nächſterZeit wird man ja das Crenwel auf die Probe machen können

und zwar in unſerem Nachbarwahlkreife WittenbergSchweinitz
wo ſich Konſervative und Bündler gewaltig rüſten einen der
Ihren zur Nachfolge des verſtorbenen Siemens im Reichstage
zu verhelfen Auch im ſächſiſchen Wahlkreis Döbeln ſteht man
vor einer Neuwahl und man kann ſchon jetzt mit einiger
Sicherheit vorausſagen daß den Nationalliberalen das Mandat
zu Gunſten der Sozialdemokraten verloren gehen wird

Vom Auslande war in dieſer Woche nur wenig von Be
deutung zu melden Die Engländer die demnächſt übrigens
einen neuen deutſchen Botſchafter an Stelle des in den
Ruheſtand getretenen Grafen Hatzfeid zu begrüßen haden
e den hatten das Vergnügen aus einigen Reden
durh leitenden Staatsmänner neue Zuverſicht über

Ausgang des Krieges in Südafrika ſchöpfen zu können
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wenngleich der Optimismus mit dem Lord Salisbury ſowohl
wie Brodrick zu Werke gingen ſich ſchwerlich bewahrheiten
dürfte Der Entſchluß der engliſchen Regierung neue Truppen
auf den Kriegsſchauplatz zu entſenden beweiſt deutlicher denn
alles andere daß an eine Beendigung und vor allem an eine
ſiegreiche Beendigung des Feldzuges noch bei weitem nicht zu
denken iſt und ſo wenig ſich die Nachrichten über die Ein
leitung von Friedensverhandlungen beſtätigt haben ſo wenig
wird die Zuverſicht der engliſchen Staatsmänner jemals
gerechtfertigt werden Frankreich hat ſeinen Konflikt mit der
Türkei ungleich ſchneller zum Abſchluß gebracht es hat erreicht
was es wollte und den Sultan zur Nachgiebigkeit gezwungen
Die geheimſten Wünſche aber die darauf hinauslaufen feſten
Fuß am Besporus zu faffen hat es zurückdrängen
müſſen weil Rußland trotz ſeiner Bundesgenoſſenſchaft davon
nichts wiſſen wollte und auch England trotz ſeiner Ohnmacht
Miene machte zu proteſtiren Faſt hätte ſich daraus wieder
eine kleine Hetze der franzöſiſchen Preſſe gegen Deutſchland
entwickelt aber der wahre Sachverhalt wurde zeitig genug
offenbar um dieſe Abſicht in ihren erſten Anfängen zu erſticken
Aber aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben dürfte man auch in
Paris binſichtlich der kleinaſiatiſchen Pläne denken und einſt
weilen froh ſein das erlangt zu haben was zu ſordern man
zunächſt berechtigt war Der Großtürke dürfte freilich auch
als er die verlangten Entſchädigungen anwies gefeufzt haben
Geld iſt viel ſehr viel je weniger man davon hat deſto
mehr ſpürt man wie viel es iſt Sech

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des
Geh Oberregierungsrathes Wilhelmi zum Präſidenten des
Statiſtiſchen Amts

Politiſches

Mit dem offiziöſen Abwinken betreffs der Proteſt
kundgebuungen gegen Chamberlain s Verleumdungen
der deutſchen Kriegführung von 1870,71 hat es feine Richtigkeit
So hat jetzt der Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes in einer
Bitte an die Kriegervereine erklärt er habe die ernſteſten
Gründe zu der dringenden Bitte an die Verbände fich jeder
Kundgebung in dieſer Angelegenheit zu ent
halten Es ſei nicht Sache der einzelnen Soldaten oder der
Kriegervereine Angriffe gegen die deutſche Kriegführung zurück
zuweiſen ſondern müſſe falls dies für nothwendig gehalten
werden ſollte einzig und allein der berufenen Vertretung der
deutſchen Wehrkraft überlaſſen werden zumal wenn es ſich um
den Miniſter einer fremden Regierung handle Auch die
Kreisblätter veröffentlichen eine gleichlautende offiziöſe
Mahnung gegen Proteſtkundgebungen zu den elenden
Verdächtigungen des Miniſters Chamberlain Jn den offiziöſen
Artikeln wird zugegeben daß die Proteſtbewegung voll
kommen begreiflich iſt und das Gefühl aus dem die Proteſt
kundgebnngen hervorgegangen ſind im ganzen deutſchen Volke
getheilt wird Jm weiteren Verlauf des Artikels wird dann
aber ausgeführt

Trotzdem dürfen wir uns durch die Entrüſtung über die
Edinburger Rede nicht in eine allgemeine politiſche Feindſchaft
gegen England hineinjagen laſſen Man hat gefordert daß
die deutſche Regierung bei dem engliſchen Kabinet hätte pro
teſtiren und Genugthuung verlangen ſollen Das heißt weit
über das Ziel hinausſchießen Chamberlain iſt nicht die eng
lijche Regierung und iſt noch weniger England Jn ganz
aleichem Fall wie Deutſchland befinden ſich Rußland Oeſter
reich Ungärn und Frankreich auf die ſich Chamberlain ebenſo
berufen hat Keine dieſer Regierungen hat es für zweckmäßig
gehalten mit ſcharfen diplomatiſchen Noten auf haltloſe
Ausreden eines Miniſters in bedrängter Gewiſſens
lage zu reagiren Die öffentliche Meinung in Frankreich iſt
mit leichtem Spott darüber hinweggegangen der ſich bald in
ſchlecht verhehlte Freude verwandeln würde wenn ganz Deutſch
land mit dem Reichskanzler an der Spitze auf den vorgehal
tenen Spieß eines engliſchen Klopffechters los
rennen wollte

Dieſe amtliche Unterbindung der Proteſtbewegung dürfte nament
lich jetzt wo ſie in vollen Gang gekommen iſt den in den
weiteſten Kreiſen der Bevölkerung vorhandenen Unmuth noch
vergrößern denn die Sympathien für die Buren und die Ab
neigung gegen England ſind zu ſtark als daß ſie
ſich reglementiren ließen und vor diplomatiſchen Er
wägungen zurückweichen möchten

Das Organ des Bundes der Landwirthe vertritt die ſchon
im geſtrigen Morgenblatt zum Ausdruck gebrachte Auffaſſung
abends in verſchärftem Grade daß der Zolltarifentwurf
wie er nunmehr aus dem Bundesrath hervorgegangen iſt für
die Vertreter der Land wirthſchaft ſchlechthin unannehmbar
ſei Die anderen konſervativen Blätter äußern ſich ſehr zurück
haltend Die Kreuzztg ſcheint hinſichtlich der Uufrecht
erhaltung des Minimaltarifs ſchon mit der Fahnenflucht
einzelner Konſervativen zu rechnen ſie glaubt Gründe zu der
Annahme zu haben daß die große Mehrheit der konſervativen
Fraktion mit Nachdruck auf der geſetzlichen Feſtlegung von
Mindeſtſätzen beſtehen werde Neuerdings ſcheint auch wieder
wie aus gewiſſen Vorkommniſſen in einigen Wahlkreiſen in denen
demnächſt Neuwahlen ſtattfinden hervorgeht zwiſchen dem Bunde
und den Konſervativen ein geſpanntes Verhältniß eingetreten
zu ſein Hierauf läßt auch eine charakteriſtiſche Aeußerung des
Herrn p Manteuffel auf der vorgeſtrigen Hauptverſamm
lung der märkiſchen Konſervativen ſchließen die die Kreuzztg
wie folgt wiedergiebht Zum Schluß mahnte der Redner be
ſonders die Abgeordneten auf Deck zu ſein und auch mit den
verbündeten Mitgliedern des Bundes der Landwirthe Einig
keit zu halten Jch betrachte ihn ja als einen integrirenden
Theil der konſervativen Fraktion oder auch umgekehrt wie

man will Darum ſeien Sie einig denn Einigkeit macht ſtark
Es bleibt abzuwarten ob dieſe Mahnung fruchten wird

Die Anweſenheit des Geſandten der ſüd
afrikaniſchen Republik Dr Leyds in Berlin hat
naturgemäß zu zahlreichen Kommentaren Anlaß gegeben That
ſächlich iſt er mit den amtlichen Stellen des Reiches überhaupt
in keine andere Beziehung getreten als daß er bei den HerrenGraf Bülow Freiherr v Richthofen und v Mühlb e,r g
ſeine Karte abgab worauf dann die genannten Staatsmänner
ihm mit der gleichen Höflichkeit erwiverten Sein Berliner
Aufenthalt ſteht hauptſächlich mit der unter Aegide der ge
geſehenſten Männer Deutſchlands geplanten Begründung eines
Burenhilfsbundes in Zuſammenhang der bereits in den
nächſten Tagen mit einem Aufruf an die Deffentlichkeit treten
wird Uebrigens iſt Dr Leyds hinſichtlich des Krieges durchaus
hoffnungsvoll die letzten Nachrichten namentlich aus der
Kapkolonie lauten überaus günſtig Auch beſtätigt der Geſandte
daß es ihm mit der erneuten Jn anſpruchnahme des
Hagger Schiedsgerichts lediglich darum zu thun war
in Zukunft von ſich und ſeinem Volke jeden Vorwurf abzulehnen
als hätten ſie nicht jeden Schritt verſucht der zu einem fried
lichen Ausgleich führen konnte Von der Ausſichtsloſigkeit dieſes
Schrittes iſt natürlich auch Dr Leyds vollkommen überzeugt

Parlamentariſches
Ueber das Verhältniß Bayerns zum Reiche fanden in

der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten bei der geſtrigen
Weiterberathung über die allgemeine Finanzlage intereſſante
Erörterungen ſtatt Der Abg Wagner lib betonte die
Finanzlage ſei nicht ſo ſchlecht daß man knauſern müſſe Der
Etat ſei vorſichtig aufgeſtellt Mit der nationalen Haltung der
bayeriſchen Miniſterien wie mit der Vertheidigung der Reſervat
rechte ſei feine Partei zufrieden Finanzminiſter Vr Freiherr
v Riedel warnte davor die Finanzlage zu roſig darzuſtellen
Jedenfalls fei im Hinblick auf den Rückgang der Einnahmen bei
der Bewilligung neuer Ausgaben Vorſicht geboten Was den
Fehlbetrag beim Reichsetat betreffe ſo ſei die
Zeitungsmeldung in der von einem Fehlbetrag von 140
Millionen die Rede ſei unbedingt irrig Der Fehlbetrag
werde die vom Staatsſekretär des Reichsſchatzamts angegebene
Höhe nicht überſchreiten Die bayriſche Regierung rechne be
ſtimmt auf das Zuſtandekommen einer Reich sfinanzreform
da die jetzigen Verhältniſſe zwiſchen dem Reiche und den Einzel
ſtaaten auf die Dauer nicht haltbar ſeien Staatsminuiſter Frei
herr v Erails heim erklärte daß die angebliche Aeußerung
des Prinzregenten Jch laſſe mir nichts abpreſſen, nicht ge
fallen ſet und zwar ſchon deshalb nicht well niemand
Bayern etwas abpreſſen wolle Der Vorwurf daß die
bayriſche Regierung im Bundesrathe eine ſchwäcchli ch e Haltung
einnehme ſei ganz unbegründet Speziell in der Frage der
Militär Strafprozeßordnung könne von einer ſchwächlichen
Haltung keine Rede ſein Schritte zu Gunſten der Buren
habe die Reichsregierung nicht thun können ſo
ſehr dies auch im Jntereſſe der tapferen Buren zu
bedauern ſei Die Zugehörigkeit Bayerns zum Reiche
ſei für Bayern ſelbſt ein großer Vortheil Jſolixt
hätte Bayern größere Opfer zu tragen bei geringerer
Sicherheit Eine Weltmachtspolitik könne das Deutſche
Reich heutzutage nicht mehr umgehen wie kein Großſtaat Der
Miniſter betonte dann daß im Bundesrath niemals Streitig
keiten vorkämen ſondern nur Meinungsverſchiedenheiten über
die man nicht in parlamentariſchem ſondern in diplomatiſchem
Tone verhandle und die man nicht an die große Glocke hänge
Was die Angriffe auf den Cäſarismus betreffe ſo ſollte
man ſich freuen daß der deutſche Kaiſer ſeine Aufgabe ſo
energiſch erfaſſe und ſein Pflichtbewußtfein ſo treulich erfülle
Bayern werde allezeit treu zum Reiche ſtehen
Darauf wurde die Weiterberathung auf Montag vertagt

Der ſoeben ausgegebene ſächſiſche Staatshaushalts
etat für 1902/03 beläuft ſich in Einnahme und Ausgabe auf
333,869,947 M Das Gleichgewicht iſt hergeſtellt durch einen
für 1902/03 zu erhebenden Geſammtzuſchlag zur Ein
kommenſtener in Höhe von 50 Proz der 16,689,000 M er
bringt Die Staatseiſenbahnen ergeben gegen den Voretat
8,870,780 M weniger Für Wohnungsgeldzuſchüſſe werden ge
fordert 5,972,403 M Der außtzerordentliche Etat be
anſprucht 70,278,560 darunter 14,800,000 M als erſte Rate
für den Umbau der Leipziger Bahnhöfe Die Steuer
vorlagen umfaſſen ein Geſetz über die direkten Steuern ein
Geſetz betr die Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes vom
24 Juli 1900 und ein Vermögensſteuergeſetz Die Vorlage betr
Wohnunagsgeldzuſchüſſe für die Beamten deckt ſich mit der im
vorigen Landtag eingebrachten Vorlage nur iſt ſie diesmal mit
reicherem ſtatiſtiſchen Material ausgeſtattet

Parteinachrichten

Jn Leipzig hat ſich am 13 d M ein auf dem Boden
der freiſinnigen Vereinigung ſtehender liberaler
Verein gebildet deſſen Vorſtand aus den Herren Rechts
anwalt Juſtizrath Haber Rechtsanwalt Juſtizrath Dr Drucker
Privatier Karl Zimmermann und Kaufmann Grimm beſteht

Der Vorſtand des Bundes der Landwirthe hat wie
ſein offizielles Organ jetzt mittheilt an ſämmtliche Provinzial
Landes und Kreiévorſitzende des Bundes ein Schreiben ge
richtet in dem er ſein Bedauern über die bekannten Beſchlüſſe
der Ausſchüſſe des deutſchen Landwicrthſchaftsraths und des
preußiſchen Landesökonomiekollegiums ausſpricht und zum
Schluß erklärt es erſcheine jetzt doppelt geboten an den
bisher erhobenen Zollforderungen der Landwirthſchaft unter
allen Umſtänden feſtzudalten und ſämmtliche Forde
rungen der Jnduſtrie ja ſogar den ganzen Zolltarif
Geſetzentwurf abzulehnen wenn es nicht gelingt ſäunntliche
Zollforderungen der Landwirthſchaft wie der Bund der Land
wirthe ſte formulirt hat im Minimaltarif geſetzlich feſtzulegen
Die Vertrauensmänner des Bundes im Lande werden erſucht
in allen Verſammlungen des Bundes dieſen Standpunkt

mit dem größten Nachdruck zu vertreten



Betreffs der Reichstagswahl im Kreiſe Schweinitz
Wittenberg will die Staatsbürgerztg aus zuverläſſiger
Quelle erfahren haben der Bund der Landwirtbe
beabſichtige den Provinzialvorſitzenden für die Provinz Sachſen
Herrn Schirmer Neuhans als Kandidaten aufzuſtellen Eine
ſolche Abſicht iſt der Dentſchen Tagesztg wie ſie erklärt nicht
bekannt

Herr v Frege läßt durch das offizielle Organ des konſer
vativen Landesvereins für das Königreich Sachſen erklären daß
die Nachricht er wolle das Amt des erſten Vicepräſidenten des
Reichstages niederlegen vollſtändig aus der Luft ge
griffen ſei Andererſeits ſcheint er ſelbſt nicht mehr eine
weitere Ausübung ſeiner präſidentſchaftlichen Befugniſſe zu beab
ſichtigen Er bat ſoeben in der ſächſiſchen Ständekammer eine
Kommiſſionswahl abgelehnt weil er demnächſt einen mehr
monatlichen Geſundheit surlaub verlangen werde
Geſundbeitsrückſichten dürften Herrn v Frege wohl auch

ſpäter veranlaſſen weitere Konſequenzen zu ziehen

Verwaltung und Rechtspflege
Jm neuen Poſtetat ſoll eine größere Anzabl Ober

voſtdirektions und Poſtkaſſirerſtellen mit höherem
Wohnungsgeldzuſchuß angeſetzt werden ebenſo wird der Zugang
an neuen Aſſiſtentenſtellen weit erheblicher als in den Vor
jahren ſein Die lange angeſtrebte Abſtufung der Aſſiſtenten
gehälter auf acht Stufen iſt geſichert

Zur Berathung von Verwaltungsfragen der Jnvaliden
verſicherung trat geſtern im Reichsverſicherungs amt
unter Vorſitz des Präſidenten Goebel eine Konferenz von
Vertretern der Landesverſicherungsämter Jnvalidenverſicherungs
anſtalten und zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen zuſammen Bei
der Angelegenheit der Beitragskontrolle wurde die Frage
ob die beſtehenden Einrichtungen der geſetzlichen Anforderung
der Ueberwachung der Beitragsleiſtungen genügen erörtert und
die Mängel betont die hinſichtlich der Beitragsleiſtung für die
erſt mit dem 1 Januar 1900 in die Verſicherung einbezogenen
Lehrer und Erzieber beſtehen und die Mittel der Abhilfe be
ſprochen Ein von einer größeren Anzahl von Verſicherungs
anſtalten aufgeſtellter Muſterentwurf ſür zu erlaſſende be
ſondere Kontrollvorſchriften wurde als brauchbare Grund
lage für ſpätere Beſchlüſſe aus S 161 Abſatz 8 des Jn
validenverſicherungsgeſetzes anerkannt Bezüglich der Ueber
wachung der mit Einziehung der Beiträge beauftragten
Krankenkaſſen uſw wurde eine weitere Ausgeſtaltung der Vor
ſchriften über die den Anſtaltsvorſtänden in dieſer Richtung zu
ſtehenden Befugniſſe angebahnt Den zweiten Gegenſtand bildete
das Verhältniß der Schiedsgerichte für Arbeiterver
ſicherung zu den Anſtaltsvorſtänden hinſichtlich der ſchieds
gerichtlichen Hilfsbeamten Unter Anführung zahlreicher Einzel
fälle betreffend Streitigkeiten zwiſchen Schiedsgerichtsvorſitzenden
und Anſtaltsvorſtänden hinſichtlich der wechſelſeitigen Befugniſſe
bei der Zuweiſung Beſchäftigung Beurlaubung uſw der Hilfs
beamten wurde allgemein anerkannt daß die vorhandene Orga
niſation in dem bezeichneten Punkte recht verbeſſerungsbedürftig
fei und daß es bis zu einer Neuregelung der möglichſten Rück
ſichtnahme von beiden Seiten bedürfe um ein gedeihliches
Zuſammenwirken zu ſichern

Soziales
Der Gedanke der Gewinnbetheiligung der in kauf

männiſchen oder induſtriellen Betrieben angeſtellten Arbeiter
bezw Beamten iſt in Deutſchland nicht neu wenn auch die
große Oeffentlichkeit über ſeine praktiſche Durchführung nur
ſelten etwas erfährt Jn großem Maßſtabe iſt das Prinzip der
Gewinnbetheiligung wie erinnerlich vor kurzem von der be
kannten optiſchen Firma Zeiß in Jena eingeführt worden
Jndeßs hat ſchon im Jahre 1847 der bekannte Volkswirthſchaftler
v Thünen den Verſuch unternommen auf ſeinem Rittergqute
die ländlichen Arbeiter an dem Ertrage ſeiner Gutswirthſchaft
theilnehmen zu laſſen und 20 Jahre ſpäter machte der Berliner
Meſſingfabrikant Borchert ſeine Fabrik zum Geſellſchaſts
eigenthum indem er ſeinen Beamten und Arbeitern die Mög
lichkeit gewährte Antheile des Unternehmens käuflich zu er
werben 1878 führte der auf dieſem Gebiet verdienſtvolle
Profeſſor Viktor Böhmert in einer Schrift über die Gewinn
betheiligung 54 deutſche Firmen auf die in ihrem Betriebe
dieſe Löhnungsweiſe eingeführt hatten Eine von ihm im Mai
190 1 veranſtaltete Umfrage hat ergeben daß die deutſchen
Unternehmer von dem Syſtem mehr und mehr zurück
gekommen ſind nur in 32 Fällen konnte eine wirkliche
Gewinnbetheiligung feſtgeſtellt werden Nach den günſtigen Er
fahrungen die hier damit gemacht wurden darf man indeſſen
wie die D W ſchreibt annehmen daß der Rückgang gegeu
früher in der Hauptſache der in der Form verfehlten Anwendung
der Gewinnbetheiligung zuzuſchreiben iſt während ihre richtige
Handhabung wie die vorliegenden neueren Fälle zeigen ſehr
wohl einen Erfolg verſpricht Jm Auslande komt die
Gewinnbetheiligung hänfiger vor im vor Jahre wurden in Frank

in England über 100 in Amerika über 40 Fälle er
mittelt

Proteſte gegen den Zolltarif
Die Brotfabrikanten Deutſchlands d b die Jn

daber der Bäckereien mit Dampfbetrieb die ſeit einiger Zeit eine
Vereinigung mit eigenem Organ bilden proteſtiren gegen
jede Erhöhung des Kornzolls weil er das Brot ver
theuert und den Brotkonſum vermindert

Die Stadtverordneten verſammlung in Magde
burg hat in ihrer letzten Sitzung einer Eingabe gegen die
Erhöhung der Getreidezölle und für Fortführung der
Handelsvertragspolitik zugeſtimmt

Ausland
Sauſibar und die Delagoa Bai

Wie der Mgd Ztg aus London berichtet wird verlautet
dort England habe eingewilligt an Deutſchland die
Jnſeln Sanſibar und Pemsa abzutreten Dieſe
Abtretung ſei eine Gegenleiſtung dafür daß Deutſchland auf
ſeine Anſprüche auf die Delagoa B ai verzichtet Es bleibt
nähere Aufklärung dieſes ſenſationellen Gerüchts abzuwarten

Die Zuſtände in Venezuela
Dem New York Herald wird aus Port of Spain gemeldet

in Venezuela gewinne die Revolution an Boden es
werde ein politiſcher Zuſammenbruch erwartet Der frühere
Stabschef des Präſidenſen Crespo General Pietri ſei wiederum
entkommen und ſuche Guarico zu erreichen wo er bald 1000
Mann um ſich geſammelt haben werde Die Regierung habe
alle Truppen von Goafira abberufen wo ſie bereits bie Waffen
gegeneinonder zu erheben begannen und habe ſie nach der Grenze
am Tachirafluſſe geſandt

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Ein ſozialiftiſcher Proteſt

Das internotionale ſozialiſtiſche Bureau in Brüſſel hat einen
Proteſt gegen das Vorgehen der Engländer in den
Flüchtlingslagern verſandt Das Manifeſt fordert die
ſozialiftiſchen parlamentariſchen Fraktionen aller Länder auf an
ihre Regierungen wenn möglich an einem Tage nämlich
am 26 d Interpellationen zu richten um eine wirk
ſame Jntervention zu erlangen Jn dem Lande wo es keine

ſozialiſtiſchen Deputirten gebe ſollen große Volksverſammlungen
abgehalten werden Das Manifeſt trägt die Unterſchriften

hen ver auswärtigen Mitglieder einſchließlich der eng
iſchen

v

Ein Peſtfall wird aus Port Elizabeth gemeldet

OeſterreichUngarn
Der Militär Veteranenverein zu Cilli beſchloß eine ſcharfe
Kundgebung gegen Chamberlain s Beſchimpfung
der deutſchen Waffenehre und forderte alle Veteranen
Vereine Oeſterreichs zu gleicher Stellungnahme auf

Niederlande
Der Brüſſeler Korreſpondent des Standard meldet daß

privaten Telegrammen aus dem Haag zufolge das Befinden
der Königin Wilhelmina weit beſorgnißerregender
iſt als man bisher annahm Sie wird von drei Aerzten
behandelt und muß wohl noch 6 Wochen lang das Bett
hüten Die Aerzte erklären ihren Zuſtand für normal und
gefahrlos nichtsdeſtoweniger herrſcht große Aufregung darüber
unter dem holländiſchen Volke

Türkei
Der franzöſiſche Botſchaftsrath Bapft wohnte dem

geſtrigen Selamlik bei

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Der Lehrer des Strafrechts an der Univerſität Straßburg

Profeſſor Dr van Balker hat einen an ihn ergangenen
Ruf an die Univerſität Halle abgelehnt

hn Die Proteſtverſammlung der Hallenſer Stu
dentenſchaft gegen die Verleumdungen Chamberlain s findet
Montag den 18 d abends 8 Uhr in den Kaiſer
ſälen ſtatt Alle Studenten der Univerſität ſind dazu geladen
Das Referat hält Herr Geheimrath Profeſſor Dr Lindner

hn Den Vorſitz im Allgemeinen Studenten
Ausſchuß der Univerſität Halle führt im laufenden Semeſter
die Landsmannſchaft Palaeomarchia

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das durch verdorbenes Diphtherieſerum im Mai

länder Serum Jnſtitut vor einem Vierteljahr entſtandene große
Unheil rief damals großes Aufſehen hervor Das Gericht be
ſchloß am Donnerstag wie aus Nom gemeldet wird das Ver
fahren gegen den Direktor des Jnſtituts einzuſtellen da nach
dem Urtheil von Sachverſtändigen die Direktion an dem Unglück
keine Schuld trage

Samſon und Dalila Saint Saens dreiaktige bib
liſche Oper errang bei ihrer geſtrigen Première im Leipziger
Neuen Theater unter großer Antheilnahme des Publikums einen

gethan Angekl Jch arbeitete von März bis AuSchreinergehilfe in Nußdorf Präſ Wesdalb deriehet en
die Arbeit Angekl Es hatte ſich herumgeſprochen daß i
eingeſperrt geweſen ſei und aus der Schbachermühle ſtamme Jch
mußte fort trotzdem es in meinem Zeugniß hieß daß ich ein
treuer fleißiger Arbeiter war und nie geſoffen habe So ſſt e
mir dann überall gegangen Jch konnte nirgends Arbeit be
kommen Am 23 Okt v giebt Kneißl weiter an habe ein
gewiſſer Holzleiter ſich an ihn gewendet und habe ihm vor
geſchlagen mit ihm eine Spritzfahrt nach Niederbayern zu
machen um in katholiſche Pfarrhöfe einzubrechen Hoßz
leiter ſaate dort wären immer 40 50,000 M zu finden
Präſident Wann wurde denn die Geſchäftsreiſe angetreten
Angeklagter Am 24 Oktober Wir fuhren zuerſt nach Freiſing
Holzleiter behauptete er wiſſe einen günſtigen Pfarrhof Aus
dieſer Sache wurde aber nichts Jch wollte nicht am hellen
Tage hineingeben Wir fuhren 3 bis 4 Stationen weiter Jn
einem Heuſtall übernachteten wir Holzleiter kannte die Gegend
Er ſchlug vor in ein Bauernhaus in Oberbirnbach zu geben
Um auszukundſchaften gaben ſie ſich als Hopfenagenten aus
Nürnberg aus Der Bauer erklärte aber er brauche kein Geld
und wolle ſeinen Hopfen noch behalten Darauf legten wir uns
hinter das Haus in den Wald von wo wir alles im Hauſe
beobachten konnten Der Bauer nnd die Dienſtboten begaben
ſich bald darauf auf den Acker und die Bäuerin befand ſich allein
auf dem Hofe Wir gingen nun hin und fagten wir hätten den
Bauer auf dem Felde nochmals geſprochen und uns mit ihm ge
einigt ſie ſolle uns den Hopfen zeigen Als die Bäuerin uns
in die Kammer führte zog Holzleiter den Revolver und Dolch
heraus und packte die Bäuerin am Halſe indem er ausrief
Wir brauchen deinen Hopfen nicht wir wollen dein Geld

Jch ſtand draußen mit dem Revolver in der Hand als Wache
Die Bäuerin führte uns dann hinauf wo Holzleiter das Schloß
ſprengte und das Geld herausnahm gegen 500 Mt baar und
2 Pfandbriefe Bevor wir weggingen ſchoben wir die Frau
durch die Fallthür in den Keller hinein damit ſie uns nicht
durch Schreien verrathe Jm Walde vertheilten wir die Beute
ich bekam 230 M Die Werthpapiere wollten wir anderwärts
verſilbern Auf weiteres Befragen giebt der Angeklagte dann
an daß ſie mit der Bahn weiter gefahren ſeien Jn einer Ort
ſchaft ſeien ſie in einem Gaſthof von Sedlmayer eingekehrt und
bätten ſich als Metzger ausgegeben damit ſie unauffällig die
Papiere verſilbern könnten Die That ſei dort aber ſchon durch
einen Steckbrief mit ihrem Signalement bekannt geweſen
Während ſie ſich im Gaſthof aufhielten ſeien in den Abend
ſtunden einige Männer einer zu Pferde gekommen und hätten
gefragt ob Fremde da wären Er KHneißl ſei auf den Tiſch
neſprungen habe den Revolver gezogen und gefordert ſie hin
auszulaſſen Präſ Sie ſollen geſagt haben Den Erſten der
herkommt ſchieße ich nieder Angekl Nein Holzleiter
ſprang zum Fenſter hinaus und gab von außen zwei blinde
Schüſſe ab Mir gelang es dann auch zu entkommen Holz
t m inzwiſchen bereits zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt
worden

Präſident Was haben Sie nach dieſem Vorfall gethan
Angekl Jch fuhr von München aus mit meinem Rade

ſehr ſtarken Erfolg Das auch dramatiſch wirkungsvoll auf
gebaute Werk riß die Zuhörer durch die Schönheit und Kraft
ſeiner muſikaliſchen Gedanken durch ſeine kühne und ſchwellende
Melodie beſonders nach dem entzückenden 2 Akt zu jubelndem
Beifall hin Die von Kapellmeiſter Gorter geleitete etwa
Stunden in Anſpruch nehmende Aufführung war vortrefſflich

Der Maler Profeſſor Ernſt Zimmermann in München
iſt geſtorben

Gerichtsverhandlungen

Der Prozeß gegen den Räuber Kneißl
Augsburg 15 Nov

Der Hauptangeklagte Kneißl neben dem zwei Gendarmen
ſitzen iſt ein junger Mann von 25 Jahren mittelgroß ſtämmig
unterſetzt Seine Geſichtszüge ſind nicht gerade unſchön aber
ein gewiſſer lauernder verſchmitzter Ausdruck im Auge drückt
dem Geſicht den Stempel des Verbrechertypus auf Von den
ſchweren Verletzungen merkt man ihm außer einer großen Ge
ſichtsbläſſe nichts mehr an er ſoll vollſtändig geheilt ſein Wer
aber erwartet hatte in Kneißl ſo eine Art Schinderhannes oder
Hieſel zu ſehen ſieht ſich bitter getäuſcht Matthias Kneißl der
vielgefürchtete Räuber der oberbayriſchen Berge iſt gekleidet wie
ein Stadtmenſch von Kopf bis zu Fuß hochelegant Er trägt
einen nach modernſtem Schnitt gearbeiteten ſchwarzen Anzug
blendend weiße Wäſche Stehkragen Manſchetten und Vorhemd
und blaue Cravatte dazu enge Stiefeletten Das Hanptbaar iſt
in der Mitte ſorgfältig geſcheitelt das kleine blonde Schnurr
bärtchen nach moderner Art aufgedreht Jn ſeinem Verhalten
liegt etwas Selbſtbewußtes er ſcheint ſich als der Held des
Dramas das ſich jetzt hier abſpielt ſo recht zu ſühlen Der
zweite Angeklagte Michael Rieger der ſogenannte Flecklbauer
von Jrchenbrunn iſt eine hagere hochgewachſene derbknochige
Bauerngeſtalt mit bartloſem bleichem Geſicht

Kneißl ſpricht ſehr leiſe mit heiferer Stimme aber recht ge
wandt und ſchlagfertig Präſident Wollen Sie auf die
ganzen Anſchuldigungen erwidern Angekl Wenn der Herr
Präſident mir das Wort geben möchten würde ich mich gern
ausführlich ausſprechen Präſ Sie werden vollſtändig zu
Wort kommen bei jedem einzelnen Punkt Zunächſt erſcheint es
nothwendig auf Jhren Lebenslauf näher einzugehen Sie
waren zur Schule gekommen und da haben Sie den erſten
Zwang den der Staat ausübt nämlich die Schulpflicht kennen
gelernt Sie haben dieſe Pflicht aber ſehr wenig erfüllt wie
die vielen Beſtrafungen wegen Schnulverſäumniſſen zeigen
Kneißl Bis zum 16 Jahre habe ich meine Schulpflicht
erfüllt Dann ſollte ich aber noch ein Jahr die Schule beſuchen
während ein reicher Bauersſohn aus Sülzmoos ſchon mit
15 Jahren freikam Aber mich konnte der Pfarrer nicht leiden
Jch fand das ungerecht und verſäumte die Schule weshalb ich
beſtraft wurde Präſ Die Schulbehörde muß doch einen
Grund gehabt haben Haben Sie ſchlecht gelernt Angekl
So gut wie alle anderen Präſ Da hat eine Tante an Sie
einen Brief geſchrieben in dem es heißt die Schulverſäumniß
ſtrafen ſeien an Jhrem Unglück ſchuld Angekl Jawohl
Präſ Jhr Vater iſt im Gefängniß geſtorben Angekl
Nein auf dem Transport Präſ Auch Jhre Mutter und der
Bruder wurden damals in Unterſuchungshaft genommen
Angekl Ja Präſ Jch möchte jetzt zunächſt Jhr
Strafregiſter vorleſen Es kommen zunächſt zwölf kurze
Gefängnißſtrafen darunter wegen Beſuchs öffentlicher Tanz
muſik wegen Jagdvergehens zwei Monate und im übrigen
wegen Schulverſäumniß vor Sodann folgt 1893 eine Ver
urtheilung wegen verſuchten Todtſchlages Straßenraubes Wider
ſtandes ſchweren Diebſtahls zu fünf Jahren Gefängniß An
geklagter Jch bin damals un ſchuldig verurtheilt worden
Mein Brnder nicht ich hatte geſchoſſen Obwohl mein Bruder
das vor Gericht ſelbſt erklärt hat bin ich infolge falſcher Aus
ſagen verurtheilt worden Präſ Sie ſind nachträglich noch
wegen ſchweren Diebſtahls in demſelben Jahre mit einem Jahr
Gefängniß beſtraft worden Alſo Sie bleiben dabei daß Sie
unſchuldig waren Angekl Jawohl Präſ Dannwollen wir das Urtheil verleſen laſſen Die Verleſung ergiebt
daß r uſammen mit ſeinem jüngeren Bruder Aloys unddem Knecht Schres ſchon damals eine große Anzahl Räubereien

ausgeführt hat wobei es auch zu Angriffen auf die Gendarmen
mit der Schußwaffe gekommen iſt Präſ Sie hatten einen
Onkel der in den ſechziger Jahren bis 1871 das Ränberhand
werk betrieb Sie waren damals noch nicht auf der Welt Aber
haben vielleicht in der Familie Traditionen beſtanden wurde
von Pascolini ihrem Onkel geſprochen Angekl Nein
niemals Präſ Was haben Sie nach Jhrer Freilaſſung

manchmal auch mit der Trambahn im Lande umher Präſ
So kamen Sie auch am 27 Nov nach Paar Angekl
Präſ Was geſchah dort Angekl Als ich durch den Ort
fuhr beläſtigte mich ein Hund ſehr ſtark weshalb ich das Gewehr
von der Schulter nahm und den Hund niederſchoß Präſ
Hatten Sie immer ein Gewehr bei ſich Angekl Ja
meiſtens Präſ War das die Drillingsſlinte Angetl
Jawohl Präſ Woher hatten Sie die Angekl Von
meinem Vater hatte ich ſechs Gewehre geerbt Präſ Auf
Jhren Fahrten gaben Sie ſich als Jäger aus der die Jagd
pachten wolle Angekl Ja Präſ Was geſchah nun als
Sie den Hund erſchoſſen hatten wurde es nicht im Ort
rebelliſch Angekl Ja es ſtürzten Leute aus einem Wirths
haus heraus Präſ Der Bürgermeiſter ſoll Jhnen noch nach
gerufen haben und darauf ſollen Sie ihm gedroht haben einen
habe ich ſchon todt gemacht jetzt kommſt du an die Reihe wenn
du nicht ſtill biſt Angekl Jch erinnere mich nicht Jch
glaube daß ich nur rief er ſolle ruhig ſein und ſein Vieh an
binden Präſ Eine Anzahl junger Burſchen verfolgten Sie
aber und der Gürtler Seitz kam Jhnen beſonders nahe Angekl
Ja um ihn los zu werden gab ich einen Schrotſchuß ab
Präſ Der Schuß hat Seitz ins Bein getroffen War es Jhre
Abſicht auf ihn zu ſchießen Angekl Es ſollte nur ein
Schreckſchuß ſein Herr Präſident wenn es meine Abſicht ge
weſen wäre zu treffen ſo hätte ich es auch gekonnt Es iſt
erwieſen daß ich ein ſo guter Schütze bin daß ich den Vogel
im Fluge treffe und auch im Finſtern Präſ Am 30 No
vember abends ſind Sie dann nach Jochenbrunn gekommen
Hier ließen Sie den Fleckbauer aus dem Wirthshauſe rufen
Angekl Ja er gab mir die Hand und ſfagte Verrathen thue
ich dich nicht Jch ſagte ihm daß ich Hunger und Durſt habe
Er ging zurück um Fleiſch und Bier zu holen Präſ Wie
lange blieb er weg Angekl Etwa Stunde Präſ
Fiel Jhnen während der Zeit nichts anf Angekl Nein
Präſ Es ſoll aber ein Monn Namens Grieſer weggeſchickt
worden ſein Haben Sie das nicht bemerkt Angekl Nein
Präſ Sie ſollen aber ſpäter geänßert haben es ſei Jhnen
auch gleich verdächtig vorgekommen Sie ſind dann mit dem
Fleckbauer nach deſſen Hauſe gegangen Bei Jhrer Vernehmung
haben Sie dem Unterſuchungsrichter geſagt der Rieger habe
gewollt daß Sie auf die Gendarmen ſchießen deshalb
habe er ſie holen laſſen An gekl Das Habe ich nicht geſagt
Jch erinnere mich überhaupt nicht meiner Vernehmung Jch
war ſo verdammt elend zuſammengeſchoſſen ich
hatte vier Schüſſe und einen Streifſchuß am Kopf und viel
Blutverluſt und da haben ſie mich noch dazu geſchlagen
da mag ich vielleicht um nicht wieder geſchlagen zu werden
das geſagt haben Jch weiß aber nichts mehr davon Jch
hatte ja ſo ſehr viel Blut verloren Die Gendarmen ſind wie
die wilden Thiere auf mich losgeſtürzt Jch hatte die Hände
hochgehoben und gezeigt daß ich nicht ſchieße und doch haben
ſie mich ſo erbärmlich zuſammengeſchoſſen Präſ Wie war
es nun im Rieger ſchen Hauſe Angekl Als wir
kaum dort waren klopfte es Rieger ſagte ich ſolle hinten
hineingehen und meine Flinte mitnehmen Die beſoffenen
Bauern brauchten nicht zu wiſſen daß ich da ſei Jch ging in
die Küche und Rieger löſchte das Licht aus Als dann die Thür
geöffnet wurde ſteckte ich den Kopf etwas heraus und ſob daß
eine Anzahl Bauern und zwei Gendarmen mit aufgepflanztem
Bajonnet hereinſtürmten Präſ Rieger behauptet er habe
Sie den Gendarmen ausliefern wollen Angekl Duos kaun
ſein kann auch nicht ſein ich weiß es nicht Jch habe die
Gendarmen nicht todtſchießen wollen ſondern nur Schuſſe ab
gegeben um ſie wegzutreiben Präſ Haben Sie den
Gendarmen Schindler treffen wollen Angekl Nein ich
habe abwärts geſchoſſen Jch ſtand ja hinter der Thür und
konnte gar nicht ſehen wohin ich ſchieße Präſ Sie haben
nun aber leider beide male getroffen Sie ſollen dem todten
Brandmaier noch einen Fußtritt gegeben und dabei geſagt haben
Da liegſt du gut hin Angetkl energiſch Das iſt Lüge

Rechtsanwalt Dr v Pannwitz bittet den Angeklagten zu be
fragen ob ihm nicht ſein Vater eingeſchärft hatte nicht auf
Gendarmen zu ſchießen Angeklagter Jawohl mein Vater
ſagte immer nur auf keinen Menſchen ſchiehen auch nicht auf
Gendarmen denn das ſind auch Menſchen und ſehr häufig
Familienväter Denkt nur wenn ich euch entriſſen würde
Präſident Und dennoch haben Sie zwei Familienväter
erſchoſſen Angeklagter Das war nicht meine Abſicht
geweſen Der Angeklagte beſtreitet weiter den Sattlergehilfen
Dammhofer auf der Landſtraße beraubt zu haben Wo er ſich
aufgehalten habe will er nicht angeben Es ſeien Familienväter
die er nicht verrathen wolle bei denen er Unterkunſt gefunden

Seit Januar iſt er in Geiſenhofen geweſen Von dort aus hat
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och einmal wie er zugiebt einen alten Bauern beraubt Daet er eine ſchwarze Zipfelmütze wobei für die Augen Löcher

usgeſchnitten wären über das Geſicht gezogen Präſident
aben Sie den Mann nicht mit dem Tode bedroht Angekl

Nein er aab mir das Geld freiwillig Präſident Wenn Sie
mit dem Revolver in der einen den Dolch in der andern Hand
vor ihm ſteden das iſt ſchön freiwillig Heiterkeit Der An
eklagte beklagt ſich dann noch daß man ihm in Geiſenhofenfür die Unterkunft ſehr viel Geld abgenommen habe Zuletzt
abe der Verſtlbauer ihn zu verſtehen gegeben daß er ihn an
eigen werde wenn er kein Geld habe Präſ Es war eine

Belohnung von 1000 Mark ausgeboten Angeklagter Jawohl
Präſ Woher hatten Sie denn ſo viel Geld Ang Jch habe
mehrmals von zu Hauſe Geld bekommen Präſ Wie unter
hielten Sie die Verbindung mit Müunchen Angekl Es
handelt ar hier wieder um verheirathete Leute Jch verrathe

e nichtdi erfolgt dann die Vernehmung des zweiten Angeklagten
Michael Rieger Derſelbe iſt 15 mal vorbeſtraft wegen
Körperverletzung Hausfriedensbruch Beleidigung Diebſtahl c
Rieger beſtreitet mit aller Entfchiedenheit Kneißl begünſtigt oder
angeſtiftet zu haben

Am zweiten Verhandlungstage erklärte Kneißl vor Eintritt in
die Verhandlung niemanden zu verrathen von denen die ihn be
herbergt und geſpeiſt haben als er flüchtig war er ſei auch nicht
rachſüchtig Die erſte Zeugin die Bäuerin Scheurer aus Ober
birnbach ſchildert ihre Beraubung durch Kneißl und Holzleitner
und beſtätigt daß Kneißl ſeinen Genoſſen Holzleitner von der
Beraubung des Hirtenbuben Scheurer s abgehalten habe Es
folgt die Vernehmung des wegen dieſes Raubes und anderer
Verbrechen bereits verurtheilten Genoſſen Kneißl s des
28 jährigen Tapezierers Holzleit ner der aus dem Zucht
hauſe vorgeführt wird Er giebt an wie er Kneißl zur Theil
nahme an Einbrüchen überredet habe Kneißl habe anfangs
nicht anbeißen wollen aus Furcht vor Strafe Den Raub
in Oberbirnbach ſchildert Zeuge ähnlich wie Kneißl
er ſucht im übrigen Kneißl möglichſt zu entlaſten
Jm weiteren Verlaufe der Zeugenvernehmung giebt der
Bauernſohn Seitz aus Paar an daß Kneißl als
er guf ſeiner Flucht von den Ortsbewohnern verſolgt wurde
gedröht habe er ſchieße jeden nieder der herankomme Zeuge
ſelbſt erhielt 26 Schrote in den Körper Die weiteren Zeugen
ausfagen ſchildern den Vorgang in ähnlicher Weiſe Ueber den
Mord an dem Gendarmen in Jochenbrunn ſagt der Zeuge
Dienſtknecht Röſele aus er ſei von dem Knecht des Flecklbauern
an jenem Tage aufgefordert worden mit ihm in Altomünſter
die Gendarmerie zu holen da Kneißl ſich bei dem Flecklbauer
aufhalte Wenn er gefangen werde bekämen ſie Geld Als die
Gendarmen mit mehreren Bauernburſchen abends beim Fleckl
bauer Anweſen anlangten wurde das Licht in der Wohnſtube
ausgelöſcht Zeuge ſah wie Kneißl vorher die Wohnſtube ver
ließ und ſchließt daraus daß der Flecklbauer das Licht aus
löſchte Er ſchildert dann das Eindringen der Gendarmerie inan Plötzlich ſeien aus der Küche drei Schüſſe gefallen

der Stationskommandant Brandmeier ſei tödtlich getroffenWuder auch der Gendarm Schindler der die Schüſſe erwiderte

ſei kurz darauf zu Boden geſtreckt worden Kneißtl habe dann
vom Fenſter aus dem Flecklbauer ein Zeichen gegeben worauf
dieſer die hintere Hausthür öffnete durch die Kneißl floh
Aehnlich ſchildert der Zeuge Stumpferl der bei dem Ein
dringen in das Anweſen leuchtete den Vorfall

Die Frau des mitangeklagten Flecklbauern Rieger macht von
dem Rechte der Zeugnißverweigerung Gebrauch und wird un
vereidigt vernommen Sie ſagt aus ſie habe dem Gendarmen
Brandmeier zugerufen er ſolle nicht hereingeben da Kneißl
reichlich mit Waffen verſehen ſei Nachdem Schüſſe gefallen
ſeien habe ſie den verwundeten Gendarmen Scheidler unterſtützen
wollen worauf Kneißl gerufen habe Hinaus ſonſt iſt alles
hin Weitere Zeugen ſagen über das Verhältniß des Fleckl
bauern zu Brandmeier aus Danach habe der Angeklagte wieder
holt ſchwere Drohungen ausgeſtoßen und u a geſagt Brandmeier
muß noch kaput gehen wenn nicht ich thut es ein anderer
Hierauf wird die Verhandlung auf Sonnabend vertagt

Kaſſel 15 Nov Das Schwurgericht verurtheilte heute
den ehemaligen Stationsdiätar Wilhelm Rathgeber aus
Eſchwege welcher am 3 Okt auf den holländiſchen
Kaufmann Ludwig van Weſtrum im Schnellzuge bei
Mönchehof einen Raubmordverſuch gemacht hatte wegen
dieſes Verbrechens ſowie wegen Entwendnng eines Freifahrt
ſcheines und wegen Urkundenfälſchung zu einer Geſammtzucht
hausſtrafe von 12 Jahren 6 Monaten ſowie 7 Jahren Ehr
verluſt

Greiz 15 Nov Die beiden jugendlichen Verbrecher z Alter von 12 und 13 Jahren aus Aubachthal bei
Greiz die Gebrüder Paul und Walther Zſchöchner welche ver
ſchiedene zum Theil ſchwere Einbrüche hier in Greiz und in der
Umgegend verübt ſowie vor einigen Wochen in der Mittags
ſtunde das Feuer im Albert ſchen Gaſthofe in Reinsdorf angelegt
haben wodurch derſelbe mit den ſämmtlichen großen Wirthſchafts
gebäuden bis auf den Grund niederbrannte ſind tetzt von dem
fürſtlichen Landgericht zu Greiz zu 4 und 5 Jahren Ge
fängniß verurtheilt worden Die größere Strafe trifft
den 13jährigen Franz Paul Zſchöchner

Provinzialnachrichten

Weißenfels 15 Nov Das ſtäd tiſche Elektricitätsw erk a ſeit dem 1 Oktober 1895 unter etatsmäßiger Ver

waltung ſteht wurde von der Firma Reinhardt Lindner in Halle
erbaut und begann ſeine Thätigkeit mit ca 800 inſtallirten Glüh
lampen à 16 K Das Werk beſteht neben der 1866 be
aründeten Gasanſtalt welche bei der Unzulänglichkeit des Rohr
netzes und wegen der Schwierigkeit der Verwendung des von
ihr gelieferten Oelgaſes nicht mehr den Anforderungen zu ent
ſprechen vermochte Das Elektricitätswerk erfreut ſich einer
ſteten erfrenlichen Weiterentwicklung

rg Tenchern 15 Nov Trich inoſis Ueberfälle
Ein kürzlich im Hausbalte des hieſigen Vahnwärters König ge
ſchlachtetes Schwein wurde verwerthet ohne daß 8 durch einen
Fleiſchbeſchauer unterſucht worden wäre Jnfolgedeſſen ſind die
Wirihſchafterin des K und deren erwachſener Sohn die Wittwe
Kröckel und der Fleiſcher Sperrhake aus Kröſſuln der das
Schwein geſchlachtet hatte bedenklich an Trichinoſe erkrankt Jn
einigen dem Salzfleiſche entnommenen Präparaten wurden
Trichinen in großer Menge vorgefunden Kürzlich wurde bei
Schortau in der Abendſtunde eine aus Schelkau kommende Frau
von einem Strolche überfallen und ihrer Baarſchaft beraubt
Cbenſo erging es bei Prießen einem Lehrlinge des Schneider
meiſters Sauppe aus Schelkau Letzterer wurde nachdem ihm
ſeine ans 70 Pfg beſtehenden Geldmittel abgenommen waren
noch gehörig durchgeprügelt

Querfurt 15 Nov Ausgeſetzte Belohnung Jn der
Unterſuchung der Ermordung des Gendarmen Vopel iſt noch
immer keine Klarheit geſchaffen Unter Hinweis auf die aus
terte Belohnung von 300 M fordert jetzt die Staatsanwalt
chaft Auskunft darüber ob der Fleiſcher Hoſchke aus Querfurt

und der Fleiſcher Volkland aus Kalbsrieth zuletzt in Schraplau
beide ſind verdächtig ſich perſönlich kennen und mit einander

verkehrt haben
S vVitterfeld 15 Nov

mittag verunglückte auf demRangirer Guſtav Nachtigall von hier
Verunglückt Geſtern nach

Rangirbahnhofe der
Er wollte in gebückter

Stellung zwiſchen zwei Waggons hindurchgehen als ſich der
ug in Bew gung ſetzte Hierbei gerieth der junge Mann der

ich in nächſter
ie Puffer der

eit verheirathen wollte mit dem Kopfe zwiſchen
eiden Wagen und war ſofort eine Leiche

l

S Aken 15 Nov Niedrige Kobhlenpreiſe Gefechtsübung Diebſtahl Verhüteter UnfallDa die Kohlenpreiſe gegen den Sommer m 30 Proz etwa ge
fallen ſind und nur noch 50 Pf pro Centner betragen ſo ent
wickelt ſich jetzt noch einmal ein lebhaftes Abfuhrgeſchäft Der
arößte Theil des Winterbedarfs iſt aber wohl ſchon in der Zeit
der Hochpreiſe gedeckt Die Deſſauer Jnfanterie Bataillone
haben an mehreren Tagen dieſer Woche unweit der Stadt in
einem wegen ſeiner ſandigen hügeligen Bodenverhältniſſe dazu
ſehr geeigneten Terrain ihre Uebungen im gefechtsmäßigen Ein
zelſchießen mit ſcharfen Patronen abgehalten Einem Knechte
der im benachbarten Ulrnnewitz im Dienſt ſteht ſind aus ſeinem
Koffer 17,50 M geſtohlen worden Die Gendarmerie iſt dem
Diebe auf der Spur Einem hieſigen Handelsmann brannte
bei Rajoch das Pferd durch Dabei riß es einen ihm entgegen
kommenden Wagen um und ſtürzte zu Boden Hochgekommen
rannte es mit dem Kopfe gegen einen Baum und fiel zum zweiten
male Jetzt erſt konnte man das Thier beruhigen Die Jnſaſſen
der Wagen haben keinen Schaden genommen

Wegeleben 15 Nov Mord Seit dem 5 November
wurde die in der hieſigen weiblichen Arbeiterkaſerne wohnhafte
Rübenroderin Aline Kubatzka aus Wilmowska Rußland ver
mißt Am 11 November fand nun der Jagdaufſeher Rießmeyer
in einem kleinen Buſch unter einem Blätierhaufen die Leiche
Das arme Mädchen war ermordet und ihrer Erſparniſſe in Höbe
von 86 M beraubt worden Als der That dringend verdächtig
iſt nun der ruſſiſche 18 jährige Arbeiter Rotka verhaftet worden

8 Helbra 15 Nov Ein nettes Früchtchenſ ſcheint der
18jährige Bergjunge F Th von hier zu werden er hat in letzter
Zeit von einem Vereine deſſen Bote er war beim Einziehen
der Vereinsbeiträge ca 30 M unterſchlagen Außerdem bat er
von einer Lebensverſicherungs Agentur die ſein verſtorbener
Vater verwaltete und die nach deſſen Tode auf den Sohn über
gegangen iſt ca 200 M für ſich verbraucht

Staßfurt 15 Nov Beiſetzung Unter großer Theil
nahme fand heute nachmittag die Beerdigung der zwei im
Krankenhauſe verſtorbenen Opfer des Schachtunglücks der Berg
leute Rumpf und Ernſt ſtatt Seitens der oberen Berg
behörden nahmen an dem Begräbniß theil Berghauptmann
Dr Fürſt und Oberbergrath Matthias Halle der Auſſichtsrath
der Gewerkſchaft war vertreten durch Kommerzienrath Lehmann
Halle die Gewerkſchaft durch Gen Dir Dr Schneider
Dir Jgcobſohn Dir Fröhlich Dr Zuckſchwerdt u das
Verkanfsſyndikat durch Gen Dir Gräßner die Stadt durch
Bürgermeiſter Reinhard die Kgl Berginſpektion durch die Berg
inſpektoren Dr Vogelſang und Ziervogel und eine Deputation
der Belegſchaft der preuß Werke ferner folgte den Särgen die
geſammte Belegſchaft von Ludwig II die Schützen und eine
Anzahl Privater Das Publikum hielt zu Tauſenden die Straßen
züge durch welche der Leichenzug ſeinen Weg nahm zu beiden
Seiten dicht beſetzt und in vieler Augen ſtanden Thränen eine
Theilnahme die unſere Bevölkerung nur ehren kann

Staßfurt 15 Nov Ueber das Schickſal der drei
zehn verſchütteten Bergleuteſ iſt der populärtechniſchen
Wochenſchrift Kirchhoff s Techniſche Blätter von der Berg
werksdirektion in Staßfurt ſoeben folgende Depeſche zugegangen

Von den Verſchütteten noch keiner geborgen Bergungsarbeiten
ununterbrochen betrieben die Verſchütteten liegen unter höchſtens
1 Meter Salzbedeckung Ueber die Salzbedeckung hinweg ſind
alle Baue befahrbar und von Patrouillen vielfach begangen
worden ohne daß Lebenszeichen bemerkt ſind Wir halten
alle Verſchütteten für todt da nirgends ein ab
geſperrter Hohlraum Auch an amtlicher Stelle beſtätigt
man der Zeitſchrift daß nach den ſeitens der Regierungsvertreter
an Ort und Stelle vorgenommenen Unterſuchungen keine
Hoffnung vorhanden iſt daß die Verſchütteten ſich noch am
Leben befinden

O Güſten i 15 Nov Städtiſche Angelegenhelten Friede liegt über unſerem Städtchen ſeitdem die
Leitung der Geſchäfte in den Händen eines Regierungsaſſeſſors
ruht Jm Juni d J wurden der Bürgermeiſter Olfe und der
Stadtrath und Kämmerer Steffen zur Dispoſition geſtellt die
Stadtkaſſe wies einen Fehlbetrag von 25,000 M auf Der Fehl
betrag iſt in einem Ze traume von mehreren Jahren entſtanden
Etwas Beſtimmtes darüber wird hoffentlich die bebördliche
Prüfung der Rechnungen ergeben Die Stadtverordneten
mußten Jahre hindurch einen harten Kampf führen Beſonders
ſchwer hatten es die Stadtverordneten die herzogl Staats
beamte waren Als Lohn für den HKampf den ſie im Jntereſſe
der Stadt führten erhielten ſie ihre Verſetzungen Dem Bürger
meiſter wurde eben mehr Glauben geſchenkt als den Stadt
vätern Alle Beſchwerden blieben erfolglos die Stadtverordneten
ruhten jedoch ihrer Pflicht gemäß nicht eher bis endlich im
Juni d J die Suſpendirung der beiden Beamten erfolgte und die
Unterſuchung eingeleitet wurde Bis heute nach 5 Monaten iſt
noch keine Entſcheidung erfolgt

Güſten 15 Nov Schulbau Hier wird eine neue
Schule gebaut die mit rund 72,000 Mark Baukoſten veranſchlagt
iſt Der Gemeinderath hat in ſeiner letzten Sitzung den
S yelbeitrag dieſer Koſten bewilligt den Reſt zahlt der

aat

Braunſchweig 15 Nov Mord Jn Salzgitter wurde
in vergangener Nacht die Wittwe Fricke eine hochbetagte
Dame ermordet aufgefunden Der Mörder hatte der im Bett
liegenden Frau den Schädel eingeſchlagen und dann um die
That zu verdecken das Haus in Brand geſteckt Als die Nach
barn herbeieilten um das Feuer zu löſchen entdeckten ſie den
Mord Von dem Mörder fehlt jede Spur

Weimar 15 Nov Abgeſtürzt Auf dem Heimwege
von der Kirmes iſt der 74 jährige Gemeindediener Altwein aus
Buchfahrt von einer etwa 80 Meter hohen Felswand in die Jim
geſtürzt und am anderen Tage von ſeinem Sohn todt auf
geſunden worden

Jena 15 Nov Der exſte Schnee Jm Thüringer
Wald hat es dieſer Tage ſchon geſchneit ſo z B in der Gegend
von Steinheid

E Rudolſtadt 15 Nov vor der Ehe Thateines Wahnfſinnigen Ein hieſiger Fleiſchermeiſter iſt am
Morgen ſeines Hochzeitstages plötzlich verſchwunden zum großen
Erſtaunen der Betheiligten Es iſt dies bereits das vierte mal
daß die Hochzeit angeſetzt war und jedesmal verließ er ſeine
Braut am Trauungstage kehrte jedoch nach einigen Wochen
immer wieder zurück Eine eigenartige Ueberraſchung wurde
in dieſen Tagen den Gäſten eines Saalfelder Gaſthofes zu theil
Der Juhaber kaufte für 150 M Gänſe auf und ließ ſie frei
und ledig in ſeinen Gaſtzimmern umherſpazieren Der betreffende
Wirth wurde heute in eine Jrrenanſtalt gebracht

r

Vermiſchtes
Vom Juſterburger Duell Die Predigt die der Superintendent

Gemmel am Grabe des erſchoſſenen Leutnants Blaskowitz ge
halten hat liegt dem Reichsboten nunmehr im Wortlaute vor
Darin heißt es Wir ergrimmen in Jeſu Geiſt in heiligem
Zorn und unſere Klage wird zur Anklage Anklage erheben
wir alle und würden nicht werth ſein des heiligen Gottes
zinder und Jeſu Jünger zu heißen wenn wir s nicht thäten

Anklage erhebe ich als Diener des Herrn aller Herren an ſeinem
beiligen Wort Und wen klagen wir an Nicht einzelne
Menſchen klagen wir an aber die Sünde als ſolche die klagen
wir an Den Geiſt der Zügelloſigkeit der alle Stände ergriffen
hat und auch den der durch den Ruhm der ſtrengen Mammes
zucht zunächſt noch an der eigenen Perſon allen anderen
voranleuchten ſollte den klagen wir an Den Geiſt der Knecht
ſchaft klagen wir an der ſich nicht losmachen kann weil er es
nicht will von den unwürdigen Banden längſt veralteter mittel

alterlicher Vorurtheile und ganz falſcher Rechtsanſchauungen
Oder wäre das Recht und Gerechtigkeit wovon dieſer Sarg bier
redet Deshalb fragen wir an dieſem Grabe unſere chriſtliche
Obrigkeit wie viel Blut noch weiter unnütz vergoſſen wie viel
Elend noch weiter erſt angerichtet werden ſoll bis ſie des inue
wird daß ſie als des wahrhaftigen Gottes Dieneriu ein und
dieſelbe That nicht vorher für geboten erachten und nachher be
ſtrafen darf Oder wäre vor dem Richter dort droben der die
Perſon nicht anſieht nicht gleiches Recht für alle ſo daß ſeine
heiligen Gebote etwa für die verſchiedenen Menſchen und Stände
auch ihre verſchiedene Giltigkeit hätten und alſo ein jeder ihnen
gehorchen dürfte ſo weit es ihm eben gerade nach ſeinen Lebens
anſichten und Standesgewohnheiten beliebt O wo ſind die
Männer die muthig genug ſind das Schwert zu ziehen gegen
den böſen Geiſt der Lüge der unter dem gieißendem Gewande
einer Ehrenpflicht das bekleidet was ganz offenbar wider
Gottes klares Wort und ſeinem heiligen Willen iſt Zu dieſer
Predigt ſchreibt Superintendent Gemmel dem Reichsboten Jch
hatte die Empfindung recht ſcharf geſprochen zu haben und war
eines vielleicht erzürnten Widerſpruches gewärtig Statt deſſen
habe ich aus allen Kreiſen auch von höheren Offizieren
deren einer beſonders ſogleich nach der Beendigung der Feier zu
mir kam die lauteſte Anerkennung gefunden Es iſt mir
das Perfönliche gleichgiltig es hätte mich auch das Gegentheil
kalt gelaſſen höchſt erfreulich aber iſt mir dies alles als ein
ſchlagender Beweis daß das Duell in unſerem Volke auch im
Offizierſtande keinen Boden mehr bat vielmehr ein
einziger Schrei der Entrüſtung bei jedem einzelnen Fall dawider
laut wird

Ein Denkmal für Roon Unter dem Protektorat des Prinzen
Albrecht von Preußen hat ſich in Berlin ein Komitee zur
Errichtung eines Roondenkmals gebildet Der geſchäftsführende
Ausſchuß beſteht aus dem Reichskanzler dem Kriegsminiſter
dem Erbprinzen von Sachſen Meiningen dem Erbgroßherzog
von Baden und dem Präſidenten der Seehandlung Am
30 April 1903 ſind hundert Jahre ſeit der Geburt Roon s
verfloſſen
Von der Straßenbahn überfahren Der Maurer Otto Friedrich

fiel am Donnerstag früh beim Beſteigen des Vorderraumes des
Anhängewagens eines die Chauſſeeſtraße in Berlin entlang
fahrenden Straßenbahnwagens hin und gerieth unter den Wagen
der ihn einige Schritt weit mitſchleifte Der anſcheinend inner
lich Schwerverletzte fand im Krankenhauſe Moabit Aufnahme
Jn der Wienerſtraße lief geſtern die ſehr ſchwerhörige Tiſchlers
frau Anna Oehlſchläger gegen einen Straßenbahnwagen wurde
zur Seite geſchleudert und durch den Fall ſo ſchwer am Kopfe
verletzt daß ſie bald darauf auf der Unfallſtation auf dem Gör
litzer Bahnhof ſtarb

Wird Terlinden ausgeliefert Das Bundeskreisgericht in
New York verweiſt Terlinden s Fall vor das Ober
bundesgericht damit feſtgeſtellt wird ob der ſeitens Preußen
ab geſchloſſene Auslieferungsvertrag auch unter dem Deutſchen
Reiche giltig ſei

Schwere Jungens dingfeſt gemacht Die Altonger Polizei
behörde verhaftete am Donnerstag eine Einbrecherbande die
innerhalb der letzten drei Wochen in den Villenvierteln von
Hamburg und Altonag vierzig Diebſtähle verübte Die Ver
brecher erbeuteten allein 30,000 Mark Baargeld ſowie zahlreiche
Pretioſen Gold und Silberſachen Das Haupt der Bande iſt
Zuchthäusler Brandt aus Buxtehnude
An Gasvergiftung geſtorben Die Familie Bernhard Groß
in Bingen wurde von einem ſchweren Schickſalsſchlag ge
troffen Mann und Frau fand man geſtern früh im Betite
leblos vor Anſcheinend liegt Erſtickung durch Einathmung von
Kohlengas vor

Schwerer Brandſchaden Geſtern vormittag brach in einem
Gaſthauſe in Doſſenheim bei Heidelberg Feuer aus das
raſch um ſich griff und binnen kurzer Zeit acht Häuſer ein
äſcherte

Grubenunglück Auf der Konſolidirten Melchiorgrube bei
Dittersbach wurden am Donnerstag 4 Bergleute durch Zu
ſammenbruch eines Pfeilers ſchwer verletzt

Juwelendiehſtahl in einem Expreßzug Sieben Ringe von
hohem Werth ſind im Nord Süd Expreysug Mailand Berlin ge
ſtohlen worden Hierbei befanden ſich ein ſchmaler Reif ganz
aus Diamanten ein Saphircabochon in Herzform mit Brillanten
gefaßt ſowie ein Marquisring beſtehend aus einem
Opal und zwei großen Brillanten

Vom Winter in Dänemark Aus Flensburg wird amtlich
gemeldet Jnfolge Schneeverwehungen ſind die folgenden
Strecken der däniſchen Staatsbahnen unfahrbar Randers
Aalborg Skjern Halſtebro Randers Grenga Aarhus Grenag
Lögſtro Hobro und Viborg Aalestrup

Geſtrandet Der wie gemeldet in der Nähe von Waſa
geſtrandeze Dampfer Fiducia iſt total wrack weshalb die
Bergungsarbeiten eingeſtellt worden ſind Die Mannſchaft hat
das Schiff verlaſſen und iſt nach Flensburg abgereiſt

ÖWpöö
Letzte Telegramme

Berliu 16 Nov Zum Gumbinner Mordprozeß hört
die Nat Ztg daß die Sache bereits ſeit mehreren Wochen
dem Reich smilitärgericht vorliege das lediglich die Zu
ſammenſetzung der zweiten Jnſtanz des Protokolls und Urtheils
prüfe

Berlin 16 Nov Der Buchhalier Ernſt Staupe der
angeſchuldigt war Veruntreuungen in Höhe von etwa 22,000 M
begangen zu haben wurde geſtern vom Landgericht I zu fünf
Jahren Gefängniß verurtheilt

Elbing 165 Nov Auf der Bahnſtrecke Marienburg
Liſſau entgleiſte ein Güter zug Der Heizer Schmiedel
wurde todtgequetſcht der Lokomotivführer verletzt Der
Materialſchaden iſt erheblich da 5 Wagen zertrümmert
wurden

Br slau 16 Sept Das Schwurgericht verurtheilte den
18yährigen Hermann Funk der unweit Breslau den
Arbeiter Wiesner ermordet und beraubt hatte zum Tode

Hanau 16 Nov Der 22 jäbrige Ziegelarbeiter Gläſer
der der Ermordung des 70jährigen Fuchs angeklagt war
wurde zum Tode verurtheilt

Thorn 16 Nov Ein ruſſiſcher Auswanderer wurde
beim Ueberſchreiten der Grenze bei Piotrkow als er auf den
Anruf des ruſſiſchen Poſtens nicht ſofort ſtand erſchoſſen

Podgora bei Myslowitz 16 Nov Hier wurden infolge einer
eſſelexploſion ein Arbeiter getödtet und zwei ſchwer

verletzt

Eine neue engliſche Schlappe
London 15 Nov Lord Kitchener meldet aus Prätoria

Oberſt Hickin der feſtgeſtellt hatle daß Buren im Weſten von
Schönſpruit ſich konzentriren ſandte am 13 d M eine ſtarke
Patrouille zur Aufklärung aus Die Patrouille wurde von
300 Buren umzingelt und hatte 6 Todte und 16 Ver
wundete Der Reſt wurde gefangen ausgeplündert und nach
her freigelaſſen Bei Heilbronn wurde die Nachhut der
Truppen des Oberſten Beuf on 400 Buren unter Dewet
überfallen
abgeſchlagen und der Feind zog ſich zurück

großen

Nach zweiſtündigem Kampfe winde der Angriff



Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

17 November Fenchtkalt meiſt trübe Nebel Lebhafter
Wind Regen ſtrichweiſe Schnee
Meiſt bedeckt rauh Nebel Niederſchläge
Feuchtkalt nahe Null ſtarke Winde Regen
ſtrichweife Schnee Sturmwarnung

Metercologiſche Station zu Halle

15 November 16 November
9 Uhr 2 Min ab 7Uhr 2 Min urrg

18 November
19 November

S

Barometer Millimeter 745,7 7409,2

Celſins 4 7el uchtig lein Se 0Wind RW 1 S 1Maximum der Temperatur am 15 November 78 C
Vlinimum in der Nacht vom 15 Novemder zum 6 November 0,6 C
Niederichläge am 16 November 7 Uhr morgens 3 5 mm

emmmmmeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
IIandel Gewerbe und Verkehr

Die Hauptversammlung der Gothaer Waggovrfabrik vorm
ßoihmann Glh ek ertheilte Entlastung Aut Anfrage berichtvte
der Vorstand dass höhere Abschreibungen infolge der Neuheit der
Fabrikeinrichtiung nicht nothwendig seien Die Kreditoren seien bereits
um 2950,0450 M zu ückgegangen und erreichten durch die zugesagte Be
seitigung der Unterbilauz wieder den normalen Stan i Hie
Fabrik sei bis zum März gut beschäftigt die vorliegenden Anträge
betrügen 594 0 auserdem seien für 429,90 Aufträge etektuirt
worden Das Anerbieten der Verwaltungsgruppe duren freiwillige
Hergabe von 220,000 M ohne Recht zur Rückforderung dieser Summe
die Unterbilanz zu befestigen wurde von der Versammlung auerkennend
acerp tirt

Nach einer Magdeburger Meldun
kartell den Preis für gemahlene Raffnade aut 28,209 für Melis
aut 27 79 A

Bariloose Der Glänbigerversammlung wird seitens des
Revierungskommiesars die Rück ahlung jedes noch ungetilgien voses
mit 6 Iire nebst 4 Proz Zinsen seit 1 Jnnuar 1901 und bereits ge
zogener Titel mit 9 Lire bei gleicher Zinsverzütung vorgeschlagen
wurden

Buenos Aires 14 Nov Goldagio 132,79
Rie de Jaunetro 14 Nor Weonhzel aut London 12

erhöhte das Zuceker

Zahlungs Einstellangen

I eNamen Wohnort en e s S 5 z
e

J W Schubach Kfm Bielefeld Pieletelg 11 26 11 12 12
K A Schnarschmidt hleinhart

Tiac lermstr mannsilort Brand 3 19 12 12 30 12
S Sritzer Kfm Nachl Breslau Breslau 20 12 26 12 1
Gustav Fürst Kfm D Krone D Krone 11 20 12 27 11 30 12
E J Hüge Kiewpuner

meister Nachl Dresden Dresden 11 30 11 10 12 10 12
K R Heipe Garderobe

händler Dresden Dres len 31 C 11 10 12 10 12Oskar Beneke Juwelier Hannover Hannover 11 125 11 12 12
W Fuchs fr Direktor der

Heilbrouner Gewerbe
bank G Heilbronn Heilbronn 11 48 12 28 11 17 1

J Chr Strubvbe Kfm Inh
d Fa Johann S rubbe
Bant Nrubremen lIever 7 31 12 12 10 2Phil Engel Kfm Uemgo I emgo 11 15 12 12 31 32

König Co Commandit
Gesellechaft Magdeburg vagdeburg 11 16 12 12 1

B u P Schneider Kaut Marg Marg
grabowa grabowa 11 12 27 12 18 12

Geschwister Treutle
Putzgeschaft München München 11 130 11 f 12 1 9 12

Arn Lange Lecderfabr N ustadt Neust Orla 11 1 3 12 28 13 12 1
M Urvanska Kfm Frau Ostrowo Ostrowo 11 10 12 12 20 12

Otto Radeizki ktm BRitschen nwalde Rogasen 11 1 12 1 12 9 12
B I F Kinger geb Wolk

Handel frau Resswein Rosswein 11 19 12 12 19 12
Ferdinand Peters Ktm Hüsby Sch eswig 11 23 12 28 11 11 1
Heinrich Leuter Kfm Siegen diegen 11 3 12 5 12 3 12
Ph verw Oelschner geb Nieder

Neubert Schnittw H würschnitz Stoliberg 32 1 12 12 21 12
W Haist Kfm Theilh d

Häl ges Gebr Haist Stuttgart Stuttgart /28 11 1 22 12
E Haist G aveur Theilh

d Hdlzges Gebr Haist Stuttgart Stuttgart 11 23 11 12 12
Edisge Gebrüder Haist

rahbrikation chirurgi
scher In trumente Stuttgari Stuttgart 11 23 11 12 12i Ehri t jan Ktm Gorzre FZiesar F 11 1 27 11 15 I

Tn Sohvle Thonwaaren
tabrikant Görake Zie ar 11 1 29 11 17 1

Nnanren and Produktenbertehte
Getreides
Telegr Rother WinterweizenNew Vork 15 Nov T e

loco 83 vorige Notirung 527, November Dezember
Ia i November80 797 März Mai 81 81Dezember 67 67 Mai 68 67 bl ehl 2,95 2,90

Getreidefracht 1
Chicago 15 Nov Telegr W izen Dezember 72 72,

Mai 76 75 Alk i s Derember 60 59
Hamburg 15 Nor Weizen loco stelig foco holsteinizcher

167 165 Iaplata 128 135 Koggen loro stetig süd russischer ruhig
cit Anmburzg 98 04 do loco 102 108 mecklenburgischer 140 145
Hafer fest Gerste fernt

Amsterdam 15 Nov
März KRoggen ioeo

Mai
Antwerpen 15 Nov

eteſgend Geraie behauptet
Petersburg 15 Nov Weizen pr Nor Boggen pr Nov

7,10 Hafer pr Nov 8,50 8,80
Loudon 15 Nov Schluss Markt fest aber ruhig

Liverpoot 25 Nov Weizen und iehl unverändert Mais aweric
mixed Penny höher

Weizen auf Termine geschaftelos Novbr
aut Termine unveräodert März 126

Weizen fest Roggen behaupiet Haker

ZucKor
aris 15 Nov Schluse Rohzucker ruhig neue Conditionen

z 2 102 einer Zucker fest Nr 3 per 109 kg Nov 23Dez 23 Jan April 222, Marz Juni 24,
lLondou 1 Nov a vazucker loco nom Rüben Rohrucker

loco 7 eh 4 d Stetig
Takeo

Hamburg 15 Nov Kalkkee ruhig Umzaiz Sack
amburg 15 Nov Vormiiagrericht Good

Dez 35,75 AMarz 37,50 Gd MHei 38,50 Gd Sept 39,50 Gd
Unregemässig

Hnvurx 15 Nov abends 6 Uhr Koaflee good averege Bapice
z 36 25 Gd per Mkrs 27,25 Gd Mai 47,75 Gd Sept 38,75 Gd
Kit
Amsterdam 15 Nov Java Kaffee good ordinary 28,00Havre 15 Nov Schluszeherieht Mericht der a Firms

Peimann Ziegler u Co Koßß e good average Santor per Dez 48,2d
per Marz 47,78 per Mai 47,75 Unregelmäszeig

Petroleum
Petroleum will

average Bantose

Heamburg 15 Nov Standard hie loco6 rr 15 Nov Schlusgherieht Rakffinirtes T weilss
i 168,00 ber u Mr ver Nov 28,00 Br per Dez I Br
per Jan März 18,57 Hr Feet

New Trork 15 Nov Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 7,65 do in FPhlladelphis 7,65 do Retined in Caser 8,75
do Credit Balanoes at Oll Oltv 30

Nordh 15 m Vol tkür 120 ohne0r h u a o Vol vo n

Oelsaaten

Hamwburg 15 Nov Spirltus etill Nov 14 13 Nov Dez
14 13 Dez Jan 14 18 G Jan Febr G3 ſo 15 Nov Sohl uasberieht Spiritus test Ror 27,50
Des 27,75 Jan April 28,00 Mai Aug 28,75

Oelo Fottwaaroen
New Vork 15 Nov Tel vr i Sohmalz Western steam S,85
85 do Rohe und HRrothers 9,05 9,05

Hamburg 15 Nov Rüböl unverzollt ruhig lceo 58 0
Brewen 15 Nov Schmalz fest Wilcox in Tube und Tirkins

442 Plg andere Marken in Doppeleimern 45 Plg Speck fest
Short olear middling loco Pfg Dezember Abladung 42

Paris 15 Nov Schluasberieht Rüböl ruhig Nor 57,75
Dez 58 59 Jan April 59 50 Mai Aug 59 09

Antwerpen 15 Nov Schmalz per Okt 106,09
Sämereien

FPotersburg 15 Nov Hanf loco Leinzaat loco 20,00 20,50
Chemisohe Produkte

Chileratveter ord 9eh d ratt 9eh 4l2 d
Metalle

London 13 Nov

Glasgow 15 Nov
laufen

vorigen Jahre

mm

Artern Brückenpegel
Woeissenfels Oberpegel

do Unterpege
Trotha
Alsleben Oherpegel

do Untoerpegel

Knalbe Ohberpegel
do Unerpege

Dle Vorräthe von Roheisen in den Stores de

Amsetardam 15 Nor

Moldau

ch auf 96,402 Tons n
Zahl der im Betriebe betindlichen Hochötfen beträgt

Banoszinu 679,

73 669 Tons im vorigen Jahre Die
3 gegen 80 m

14 Nov

a

Iger

Wasgerstän do bedentet äder unter Null

San and Unatraut Fall WVueheeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeceelececeeeeen

15 Nor m
2,42

22 2et wir2,36 2,35 1 a1,53 7 503,10 2 1,15 wen 51,52 7 27 52 70,64 0,ä6 3er HlvsLondon 14 Nov 5 Uhr anenm Kupfer fest Tagesumsais G c e e re900 66 Pfd Sterl 5e 3 Monate 65 Pfd Sterl 45 Makl e e e eSchluaszpreise 66 i Starl 5 d bie 66 Pld Sterl 10 hast Budweis 14 0,0 1 Forgau 55 43 2
eeleoteocl 72 ld Sterl 10 a d etrong sheete Ffä Sterl Zinn Prag 2 0,33 3 Wittenberg 5stetig Tagesnmsate 390t Stralis 112 Pfd Ster 5 e 3 Monate Junghunzlau e e 19 Roulau 2 7
107 PId Sterl 15 d eugl 116 Pfd Sterl 58 d Blei stetig laun 0 2 narhy 2 3span 11 d Sterl 2 e 9 englieches 41 Pfd Sterl 22 e 6 d Zink Prräubits 9,03 2 erlebu e
matt gorwöhnlioh Harkon 16 Pfd Steorl 12 3 6 besondere Marken Brandeis 6 14 15 Tangermünde 3

r rn 7 8 6 d gowalztes schlesisches 22 PId Sterl Niekel Maluik 253 S 1 jWiitenherge S 4
75 Sterl die Tonne Feitmeriis 0,23 14 Döomitz Peg 14 a 1London 15 Nov Chill Kapfer 66 e Hatrl 3 on 647 Ia Aussig 15 o 7 3 a i 2 1

Vinsgow 15 Nov Vorm 11 Uhr 5 Ain Roheiaen AMlzed Brand 1,38 9numbers Garrants stetig 54 sh 972 d per Kasse 54 eh 50d p Nov A ussig 15 No Von den oberen Plätren werden 11 cm Fall ge
fGlasgour 15 Nov Sehlnas Roheiazen 4ſred aumbers meldet Hentige Fahrtiefo Zoll öeterr Mans Fraokt naoh Magäee xvarrauts eh d per Nov AMiddlesborough 43 h 4 burg die Tonne 189 Pfg mit Stattel 24 Pfg berahlt

Oppeln Portl Cem 7 93 50020 D Grundseh Obl fre Z 312 37,5020 Bergwerks u Matden GosBerliner Börse Obenetein Koppel 10 98,00b26 o do V VI 4 doh r 3 77
4 Rhein Cham u Nibasw 82 60 10620 Deuts Hp B Pfd VII 4 98,25b260 Aplerdeck 50 6900078

vom 15 November S Wer Maseh 22 e n de See We 0Saxonia Cement i2 89 o X n 19 50020Ergänzung zu den telegr Sehäffer u Waleker 0 ben do XI a II 1920 469,506e6erzetine 6585Meldungen im gestr Abendblatt Sechlesische Cement 13 137 60b26 Hamb IIypothek PId Bismarckhütte 2 174 50627
Sehwartzkoptf 10 173,00626 8 251 310 un 18951 499 00be8 r eä 22 274 50

e t e e eSiemens Halske 50026 do S 01 330 unkK 3/2 92 00 bBerlin Weehsel 4 Lomv 5 Stettiner Cham Didier 25 258 20026 do 8 46 190 ur 1900 W z Kohlen Kon 18 170,506
Amsterd 3 Brüssel 3 Wien 8udenburg Maschin 0 do alte u con 312 91 00 e senkireh Gussstala 82 25026
Petersb 8 l,ond on 4 Paris 3 Ver Köln Rottw Pulv 12 184,508 IHann Bod Pf T uk 1904 324 94,000 r i Weg r

S Vereinsbrauerei Artern 7 107,506 do do II 32 92,000 Kaktomiezer einsatz n i50
Deutsche Fonds u Staatspap v er n do do III 89 008 Königin Martenbütte 35006 9Barmer Stadtanſeihe 3972 97,906 Wilheimshütte eonv 0 56 000 l do r nd b u 3559 Leopoldsgr Edderita 7 95 75d26
Berliner Sindröbi 22 20 ukerfehr Frauetaai ſis 14i e b 97250 r e

o o 1882 312 88 x w 20bAer deburger s An 52 97306 Deutsohe Visenb Prior Ovblig VII I Zu h sgderurs Bergwerb 4623 48 506

do do neue her rn e conv 3 r r 6 67,00b201 75hb2 e e 2 2 0 re C t t 5n r er 88 75 Ountprouss Sudhahn 4 o9,906 do unkdb bis 1905 27 r Niegert Tohlen g h r
ßayrisehe Anleihe Sia o I Dontsoho Fivenvb S Prior 40 n r 1907 e J
Braimeehu 130 c re Waren 7270 do Em VII an b o 2 100 Stedtberger Hütte 12 137,50
Köln ind Pr anth 3/2 e berimund Grouau E 8/2 149,950 do Präm Pfdbr 4 132,00B Wurm Revier S812 115 75b e
tlämb 50 Thir loose 3 I82 25b2 IMhrienb atlawiawe 5 Nordd Gr Cred Ptdd 2475 hAMoininger 7 t Lose h Ostpreuas Sädhahn 5 108 25b2B do IV V ukb b 190051 95,00 b 0läg v Industr u Beorgw GesaOldenb 40 Thlr Loosei 3 130 72 ren vier re Ostpreussischo z i Allg Elebtr Gesellseu 97 le

Ausländische Fonds e rn viil r 4 73200 As0haßenb r 93 256ſtal Eis Obl St gar 3 61,105 90 VII VII 18 Aschersleb KalnwerkoFrxent Gold Anl 59 Z I do Mi teimeerb Litr 49620 do IX T 196 u W n Bochumer Gussstahl 102 600
innere do 4 an 70 00b20 lemberg Czernowitz 40 I II 1902 uk Zu 72 e Dessauer Gas 12 106Barietta 100 ire oose 16,60020 t Fr Staatsb gar 3 92,20626 Co II III 1806 uk 102 300 Oortmunder Dnion 5 206 206

Bakar Stadt An 384 u r 33 e t 159 Fens n un re 110 5 ter h r wer 4/2 97 25b40/2 84 0 old Pr 90b20 B I ö 212 anlagen unk 256en e e e e e enChinesische St An s /2 101,606 do Nordwestbahn 9 107,500 o x V II rz 100 4 98 00 Hamb Packetfahrt 4 102 O0beB
ad 1895 6 102 25b Südöster Bahn Lomb 3 66,606 do ukb 1905 Fr Krupp Obl 4 1100a Je ine 8 107 50e do Ghbligationen 9 102 26b o XV nub 1904 a aurahütte u 98 256
do v 1896 5 95 75b26 Ung Noräostb Gold 0 4/2 Pr Centrb Pfäbr 1900 5 52 Naphta Obligationen 43/2 96 206
o 1808 2 84,206 do Eisenb Silb A 412 101 106 do do 1900 23 32 er ddeutseher IIoyä 4 1I01 7osEgyptische prir An lwangorod Domhbr ger r 102,256 er 9 A B u u s1 do Seele h

do Kosl Woronesch Obl P r 74 v Tiele Wink 102greibare et C hart Ac Obl 66 S a 4 Zeit Eisengieseerei 107 250
84 38 Kursk Kiew 106260 t b u o es T Artiee e Woron 4 97 r r a z ado Monopol An 41706 2foseo Kurs 77 Dre 123 9i e Bank d Berl Kassenv 92 144 706do G i 71000 Pofosco jan 4 98 ob I h 3303 55 100 Berg Murk B i Eipt S a so

Lissahon Stadtanl 1886 575 Mosco Smolensk 5 h 43 x x i9io 99 75 h Börsen Handelsverein f 95,756
an re dozo is 260 d 3 Kein Ob o 3 7 4 n We Ronne T

Mexikaner Ani 2100 r Bileen Vereg z vb4 43 Conw ob1 d 1907 u 96 000 ar al
a 320 97 75b 4 t eutsche Grundschuworwog Sinato gui 3 NRjaschk AMAorczansk 5 97,40b20 do do Em II uns 1910 4 102 606 do Eftfekt B Hahn 2 100 00b26

Destert 1860er Loore 4 140 30626 iybineſ Bologoye 4 97 80006 R W Bäer J IV e 40 Hyp B Berl 892 J0 ä
Rumän Anleihe 1891 4 77,30b26Kuss Südwestbahn 4 11 7 v L u l b Dresdener Bankverein sdo do mittlere 4 77,300 Franskaukasische 3 n v Läv 31 di Essener Kredit 82 134 256

do do kleine 4 77,30 Warschau Wiener 10er 4 55 I 1908 312 91,500 Gothaer Privatbank 7 1116 00be6
t v VII unkdb 1908 4 99,00b20 itb 7 117,60Russ Gold R 1884 87 5 do X Ser 4 097,75b20 Vi ardb 1910 99 60 do Grunäkreditbdo Orient avl II 4 Wwiadiicauskas Oblig 4 r 1310 4 am burg en un I hdo do III 4 99 ,75be6 do unkdb b 1806 497 60b26 u e 5 er Jereinsb 6/2 112 00b20

do Nieolai Oblig 4 e I x 4 1 3 per z d hdo Boden Kredit 5 116,300 orthern Pac I b 192114 übecker Kommeoerzhbdo 3 do gar 3,8 93 408 do Pref 4 103 606 Westpr T I I Bau Magdeburger Privatb 4 88,106
Russe Praäm Anl I664 5 do Gen Iäen 3 71,900 11038,000 Nordd Grund Kredit 583,0026do do 18566 5 S Louis u S Fr rz 19311 6 2 1 103 000 Pomm H p Bl 7 6,30Schwed St Anl 1886 312 97,300 do do do 5 113,20b26 Slengisone 103,006 Pr Hyp B Spielb 10b26do do 1890 812 97 75 Central Pacifie 5 e W 1 103 106 Prouss Pfandbr BK 7 II obdo Hyp Pfdbr 1875 4 9860 e Sehlesizche 4 102,756 Rheinische Bank 237,50 be

rurhisehe giebt e43 r 2 5557 Asbedonisene 0 54 708 Leipziger Börse 15 November
u Gold 4 n 102 e0bro r n 9 e 24 er t M Zt0 Kr R 493 7962 2 2 zächs Rant a a g9e lheleeeeersoeeaeceeeeeeeeeeeeeaeee e

en lenee B i e eeeeeeceeeleeegeAm 221 So heret Flrenv e Stantsanl 1855 100 o o S do I876konv 32Admiralsgarten Bad 5 85 006 J ra Simpil kv Westy 4 99 250 31/2 do 67 kv 400 500 969 906 31/2 Alto Landoblig 1000 99,00
Annaburger Steingut 9 66 25b6 31/3 Landrentenbr 500 99,006 31/2 do do 500 699,006
Archimedes 19 152 AuslAnd Bigenb Stamm u heno 144 000 r Div Bisenb Stamm Akt Diver n 180,00b26 Stamm Prior Aktien 5 Aussig Tepl 500 t 299 o00 Ieipe Elektr Werke
Berliner Bockbrauerei 19 144 256 Juzsig Teplite i Böhm Nordhbahn 131,506 7 do elektr Stra b
do Brauerei Königet 95,6060 Böhmisehe NForäbahn 723 Hh Busehtiehrad Lit a d hiedo Vnion Gratrreil 102 7 h Karl Ludw s do B 247,000 zi/3 49 Bierbr RiobeckBrsl Eisenb W Linke 1412 165 00b6Graz Köflach 7 Galiz K Ludw B Lpz KammgaruspBreslauer Oeiwerke 872 66 5090 Kaschau Oderberg 7 Graz Kötlach 7 z do Nalat Sohkeud 102 005

do Sirassenbahn 175,758 Kronpr Rud St Sch u Marienburg Allawa 67 00b 90 M a r ek 860 000

h e henen e e e Saeecer Krcunr c3 Lt A I JChem Fabr Schering 9 200 90b260 do B Elvethalb 5 r ens e B 5 Portl Cement Halle s7 256
Chemn Masch Zimm 110,100 Sädöeterreich Lomb 25 16,2062 Marienburg Mia wen 6 Sächs W 126 506
Dessauer Gas 14 206 75 b Ungar Galiz gar 5 5 e ſzrimDeutsch Am Werkz 243 90 Ivangor Dombrowo Dr Bank u Kredit Akt Sag Seneg ne 141,000DHiseh Gasgiühl Ges 23 219 n Kiew S 8 5 D Kr a pz 161 89b46 5 ruir 6 ren Bpr 242008
Dische Jutespinnerei 111 508 Warsehau Terespol 5 8 Dresdener Bank 120,206 vo m rElberfeld Farpenlabr Warschau Wien 264 7,,Goihner Privarb 117,000 10 S hür Br V st

e i 204 260 l Meridionaux 4o Kregd W Brerv 77 u Zeitzer Par u S Alegener utan 6 48,500 lüttieh Himbur 0 7 9 Skechs Bank 112,c0 11 40 do 6 Oblis Z
g 1 ſchier 14 12030 Schweiz Centralbahn 92 s Zwiebnuer 110 006 Zuckerfabr Glanzigerba v a i 20 257 30001 90 Hordosthahn 492 100 506 20Zuckerraff Halle 170 006lerrerfs r en 7 106 500 wienhahn 44 95,250 Div Induastrie Papiere Anusl Visonb Pr Ob
t h 500 Weetsieilianische Aul 4 228 75 3 i ndo Brückenb konv 9 98 500 4 Chemn Werk Zim 110,756 31/2 Aussig Teplitzer 91,406un u du Hywoth Pfand u Rentenbrio San g n on eh j6h G7e

Keyling Th Eiseng 8 112,006 Anh Pe anuer Pfdbr 4 28 256 Dorztew Rattm St A 66,000 Buschtiehr 1886 8ttr 97 752
Köln Müsener conv t z B h z e 5 p c u 33 A 98,006 43 n 10ürstend Ges i Liq 6 X XV 2 2922 W M Gonderw o Em 1868ree Ital D 0 5 XV rig 4096 30 b Stier Vorz A 632,600 4 do Gold 7
Ludw Le 22 XViII unk 4 89,006 13 Gereer Jutesp u W 318 Co 3 Dux Bodenbach 76,00öizerei Wrede XIx 3 85 606 7 Germania Schwalbe 109 2566 5 do E 1871 105 266Magdeburxer Baubank 5 X u 1 31/2 90,250 69 Gersd Stkb V St A 610,00 8 o do 1874 108 506

Drassenhbahn z 131 o D G K B IV rz I 53 z 33 Pryi v 4/2 rd do do V rz i 0 0 do 5 Ewm v 1 ur s 32 750 o VI unkh 1900 100 L Hallesebe Str B 4 Kuuehau Oderheis 94,00
Nien E V A abg 2 do VII unieb b i 9 Kette Elbech G Akt 79,000 Page Golder Bee 2 do VIII b 1005 u a 92 000 Korbisd Luckerlb 100,750 5 Gold

18 la do I u Ia bie a 4 100,000 I Leipz Baubank 102 000 l 5 Prag Ton
BDiit Unterhaltungeblatt und Blätter fürs Huus
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